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PINNEBERG Das hat
Tradition: Die Deutsch-
Amerikanische Gesell-
schaft Rockville-Pinne-
berg (DAGRP) hat
Thanksgiving gefeiert.
Mehr als 70 Gäste kamen
ins Cap Polonio. Seite 8

PINNEBERG 35 Ausstel-
ler haben ihre Waren im
Lebenshilfewerk Pinne-
berg, der Werkstatt Ei-
chenkamp, angeboten.
1000 Euro wurden dabei
für den guten Zweck ge-
sammelt. Seite 4

y
Nach Auflösung von Früh-
nebel ist es wechselnd be-
wölkt, örtlich zeigt sich auch
mal die Sonne. Panorama

KUMMERFELD Die Ne-
gativ-Serieunterdemneu-
en Trainer Jonas Hübner
hielt auch am Ossenpadd
an. Beim Kummerfelder
SV unterlagen die Bezirks-
liga-Fußballer des Hetlin-
ger MTV 0:1. Seite 20

> Haftstrafe für tödlichen
Messerstich Seite 13
> Schulz und Kliemann
wollen Gunter Gabriels
Hausboot wieder Leben
einhauchen Seite 14
> Noble Anzüge made in
Hamburg Seite 17

PINNEBERG WinterlicheTempera-
turen, aber trocken: So wünschen
sich die Veranstalter das Wetter
zum Weihnachtsmarkt. Petrus hat
derzeit einEinsehen.Gestern eröff-
neten Stadtmanager Dirk Matthi-
essen (Foto, links), Unternehmer
Jens Stacklies und Bürgermeiste-
rin Urte Steinberg (parteilos) das
Weihnachtsdorf vor der Drostei.
Das Soundorchester Rot-Weiß
spielte, und Pastorin Silke Breunin-
ger hielt eine Andacht: „Advent ist
wie Traubenzucker. Er geht sofort
ins Blut.“ Seite 3F
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BERLIN/KIEL Bundesfinanz-
minister Olaf Scholz (SPD)
will die Grundsteuer künftig
für jedeWohnung individuell
berechnen lassen. Grundlage
sollenFläche undAlter sowie
bei Mietwohnungen die je-
weilige Höhe der Miete sein.
Insgesamt soll die Reform
das Steueraufkommen von
derzeit 14 Milliarden Euro

nicht erhöhen – einige müs-
sen aber wohl mehr zahlen,
andere weniger.
Alexander Blažek vom Ei-

gentümerverband Haus &
Grund in Kiel warnt vor ei-
nemneuen „gigantischenAr-
beitsbeschaffungsprogramm
für die Finanzverwaltung“.
Es sei „bürokratischer Blöd-
sinn“, wenn für jede Woh-

nung ein Grundsteuerbe-
scheid erlassen werden soll,
der sichander aktuellenMie-
te orientiere. Die neue
Grundsteuer muss laut
Blažek vier wichtige Kriteri-
en erfüllen: „Aufkommens-
neutral, einfach, transparent
und gerecht sein“. Sein Ver-
band favorisiert das so-
genannte Flächenmodell auf

Basis der Gebäude- und
Grundstücksfläche. Auch der
Mieterbund reagierte kri-
tisch. „So wie der Vorschlag
jetzt angelegt ist, wird er vor
allem in den Städten zu einer
Anhebung der Grundsteuer
führen“, fürchtet Landesche-
fin Heidrun Clausen.
Das Bundesverfassungs-

gericht verlangt eine Neure-

gelung bis Ende 2019, weil
der heutige Einheitswert
veraltet ist (West: 1964; Ost
1935). Die Zeit drängt also.
Einfach wird es nicht, zumal
Bayern den Scholz-Vor-
schlag ablehnt. Heinold: „Es
ist mir ein Rätsel, wie die
Große Koalition die Kuh
vom Eis kriegen will.“

Kommentar Seite 15

Rund 433000 Euro Einnahme für den Haushalt / 82672 Autofahrer erwischt

Von Bernd Amsberg

KREIS PINNEBERG Genau
82672 Mal schnappte die
Blitzfalle im vergangenen
Jahr im Kreis Pinneberg zu.
Das ließ erneut die Kreiskas-
sen klingeln. 433274,27Euro
wurden als Einnahme im
Haushalt verbucht. Ein Jahr
zuvor waren es aber noch
538492,68 Euro gewesen.
Seit 2005 überwacht die

Kreisverwaltung gemeinsam
mit der Polizei den fließen-
den Verkehr. Acht fest instal-
lierte Blitzgeräte und eine
mobile Geschwindigkeits-
messanlage sind im Einsatz.
Und da sich der Kreis an der
Überwachung beteiligt, pro-
fitiert er auch von den Ein-
nahmen.
In Schenefeld stehen die

beiden modernsten Staren-
kästen im Kreisgebiet und
zwar auf beiden Seiten der
LSE. 4761Mal leuchtete dort
im Jahr 2017 der grelle Blitz
auf. Von den anderen Staren-
kästen in Heede, Rellingen,
Heidgraben, Bokholt-Han-
redder, Bilsen und Borstel-
Hohenraden waren nur fünf

funktionsfähig. Der in Bok-
holt-Hanredder war längere
Zeit nicht in Betrieb, ist mitt-
lerweile aber wieder einsatz-
fähig. 20360 rasante Ver-
kehrsteilnehmer wurden an
den Starenkästen abgelich-
tet. Die meisten Autofahrer

wurden jedochmit dermobi-
len Geschwindigkeitsanlage
erwischt: 57551.
Das Team werde weiterhin

die Messanlage „flächende-
ckend und effizient an Schu-
len, Kitas und Pflegeheimen
sowie an Gefahren- und Un-
fallstellen einsetzen“, kün-
digte Polizeioberkommissar
Hendrik Hörster, Leiter des
Technik-Trupps, an. „Dies
soll einen deutlichen Beitrag
zur Reduzierung der Unfall-
zahlen erbringen und einen
wichtigen Teil zur Erhöhung
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„Dies soll einen
wichtigen Teil zur

Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit im Kreis

Pinneberg beitragen.“
Hendrik Hörster
Leiter Technik Trupp

der Verkehrssicherheit im
Kreis Pinneberg beitragen“,
schrieb er im Bericht über
das „kommunale Geschwin-
digkeitsprojekt 2017“. Zu-
dem werde an „Delikt-
schwerpunkten“ geblitzt.
Das sind Bereiche, an denen
es selten oder gar nicht
kracht, allerdings oft zu
schnell gefahren wird, bei-
spielsweise Ortsausgänge.
„Das objektive und das sub-
jektive Entdeckungsrisiko
müssen hoch sein, um ein re-
gelkonformes Verhalten der
Verkehrsteilnehmer zu be-
wirken“, so der Oberkom-
missar: „Die polizeiliche Ver-
kehrsüberwachung ist kein
Selbstzweckundverfolgtkei-
ne monetären Absichten.“
Dennoch ist das kommu-

nale Blitzen durchaus lukra-
tiv. Nach Abzug der Kosten
blieben dem Haushalt: 2010:
460000 Euro; 2011: 736000
Euro; 2012: 768000 Euro;
2013: 821000 Euro; 2014:
709000 Euro; 2015: 600000
Euro; 2016: 539000Euround
im vergangenen Jahr 433000
Euro. Das sind satte fünfMil-
lionen Euro in acht Jahren.

TORNESCH/SCHLESWIG

Zwei Grundeigentümer aus
Tornesch haben beim Ver-
waltungsgericht in Schleswig
KlagegegendenPlanfeststel-
lungsbeschluss zum Ausbau
derKreisstraße 22 (K22) ein-
gereicht. Das hat die Interes-
sengemeinschaft (IG) Süd-
tangente Tornesch-Esingen
mitgeteilt. Damit dürfte sich
der ohnehin bislang nicht ab-
sehbare Baubeginn für den
Ausbau der Strecke zwischen
Uetersen und Tornesch wei-
ter verschieben.
Laut Michael Krüger und

Jürgen Körner von der IG

Südtangente benötigt der
Kreis Pinneberg für den Aus-
bau der Kreisstraße zwei
Grundstücke, die sich nicht
in seinem Eigentum befin-
den. Deren Besitzer wenden
sich nun gegen den Bau der
Strecke über ihr Grundstück.
Mitte September war der

Planfeststellungsbeschluss
fürNeu- undAusbauderK22
auf dem Gebiet der Städte
Tornesch undUetersen beim
Kreis Pinneberg eingegan-
gen. Noch bis Mitte
Dezember besteht die Mög-
lichkeit, gegen das Papier zu
klagen. dic

NEUMÜNSTER Lebensmittel-
kontrolleurestoßeninSchles-
wig-Holstein bei Schlag-
sahneproben in Eisdielen,
GaststättenundBäckereienin
fast der Hälfte der Fälle auf
Mängel. Die Beanstandungs-
quote hat binnen Jahresfrist
von 36 auf 48 Prozent zuge-
nommen. Das geht aus dem
Jahresbericht 2017 des Lan-
deslabors inNeumünsterher-
vor. Er wurde gestern vorge-
stellt. Seite 12

RELLINGEN Heute Abend ab
18Uhrbeginnt inderKleinen
Turnhalle im Rellinger
Schulweg 2-4 die Premiere
zum Weihnachtsmärchen
„Sebastian Sternenputzer
undderRegenbogen“.Recht-
zeitig zum Tourneeauftakt
des Rellinger Theatervereins
hat sich unsere Zeitung mit
der Regisseurin Friederike
Bauer getroffen. Und erlebte
eine 56-Jährige voller Tem-
perament. Sejte 5
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Chinesischer Wissenschaftler verkündet erste Geburt eines genmanipulierten Babys – Seite 16
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Thanksgiving
in Pinneberg

1000 Euro für
guten Zweck

Wetter

b
Chance auf Sonne

Wieder jubeln
die anderen

Mehr aus
Hamburg

Vier Wochen lang
Punsch und Party
vor der Drostei

Grundsteuer: Kritik an Scholz-Vorschlag

Raser füllen erneut
die Kreiskassen

Klage gegen Ausbau
der K22 eingereicht

Ekel-Proben in
Eisdielen: Sahne
oft schlecht

Wer führt Regie
beim Märchen

„Sternenputzer“?
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PINNEBERG „Leider
mussten wir zur Kenntnis
nehmen, dass das auf dem
Eggerstedt-Gelände ge-
plante Hotelprojekt auf
Grund eines mehrheitlich
gefassten politischen Be-
schlusses nicht zustande
kommt“, teilte der Vor-
stand der Wirtschaftsge-
meinschaft Pinneberg in
einer Pressemitteilung
mit. Wie berichtet, hatte
die Ratsversammlung ge-
gen das Projekt gestimmt.
Die Wirtschaftsgemein-
schaftPinneberghabesich
schon immer dafür einge-
setzt, dass seitens der
Stadt ausreichend Gewer-
beflächen ausgewiesen
und vermarktet werden.
Ohne die hieraus resultie-
renden Steuereinnahmen
sei die Verwaltung nicht
in der Lage, notwendige
infrastrukturelleMaßnah-
men zu finanzieren bezie-
hungsweise umzusetzen.
Aus diesem Grund appel-
liert die Wirtschaftsge-
meinschaft an alle politi-
schen Fraktionen in der
Stadt Pinneberg, den be-
reits gefassten Beschluss
zu überdenken. „Sollte
man bei der Entscheidung
bleiben, erwarten wir,
dass das hierfür vorgese-
henen Areal weiterhin
für die Ansiedlung von
Gewerbe genutzt
wird“, heißt es in der Er-
klärung. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Ausgezeich-
net:AuchindiesemJahrha-
ben sich Pinneberger Ju-
gendeinrichtungen an der
Fortbildungsreihe „Offen“
des Kreises Pinneberg be-
teiligt und sich ein Zertifi-
kat erarbeitet. Zukünftig
wird je ein Schild im Ein-
gangsbereich des Ge-
schwister-Scholl-Hauses
anderBahnhofstraßesowie
des Jugendtreffs „Club
Nord“ in der Straße Schul-
enhörn zu sehen sein, die
dokumentieren, dass hier
vor Ort ausgezeichnete Ju-
gendarbeit geleistet wird.
Der ClubNord hat im vier-
tenJahr inFolgediebegehr-
te Auszeichnung erhalten.
Bürgermeisterin Steinberg
(parteilos) sagte: „Unseren
Kolleginnen und Kollegen
in den Jugendeinrichtun-
gen gilt großer Dank und
Respekt für ihr besonderes
Engagement. Diese Aus-
zeichnung haben sie ver-
dient. erd

Pinneberger Weihnachtsdorf hat eröffnet / Markt vor der Drostei mit Bühnenprogramm bis 23. Dezember

Von René Erdbrügger
und Ann-Kathrin Just

PINNEBERG Auf dem Dros-
teiplatz in Pinneberg leuch-
tete die zehn Meter hohe
und acht Meter breite Weih-
nachtspyramide schon ges-
tern Mittag im Sonnenlicht.
Die ersten Besucher holten
sich eine Bratwurst oder ei-
nen Glühwein. Auch Susan-
ne Ociepka. „Das Weih-
nachtsdorf bedeutet für
mich so etwas wie Heimat.“,
sagt die Pinnebergerin. Sie
ist begeistert, dass jedes Jahr
etwas Neues zu sehen ist.
Wie in diesemJahr dieWeih-
nachtspyramide. In den ver-
gangenen Tagen ist das
Weihnachtsdorf aufgebaut
worden.
Der Budenzauber wurde

gestern Abend gegen 17 Uhr
offiziell eröffnet. Dazu hielt
Pastorin Silke Breuninger
von der Christuskirche eine
Andacht. Denn die Veran-
stalter machen kein Ge-
heimnis daraus, dass das
Pinneberger Weihnachts-
dorf ein christlicher Markt
ist, der Weihnachten nicht
vomreligiösenKontext tren-

nen will. Vier Wochen lang
hat der Markt täglich geöff-
net – bis Sonntag, 23. De-
zember. Glühwein und Spei-
sen, jeden Tag ein abwechs-
lungsreichen Bühnenpro-
gramm,Kunsthandwerk und
Angebote für Kinder stehen
auf dem Programm. Don-
nerstag ist Kindertag.
Wer das Weihnachtsdorf

besucht, tut auch etwas Gu-
tes: So erwartet die Gäste
montags und mittwochs ei-
ne Aktion für einen guten
Zweck. An beiden Tagen
werden von 17 bis 19 Uhr im
Rahmen der Charity-Hour
von jedem verkauften Glüh-
wein 50 Cent gespendet.
Nutznießer des Geldes soll
wieder das Tierheim Elms-
horn sein. Im vergangenen
Jahr wurden 2000 Euro ge-
sammelt.
Seit sieben Jahren gibt es

übrigens den Weihnachts-
markt. Der Hamburger Un-
ternehmer Jens Stacklies
zeichnet für das Geschehen
auf demDrosteiplatz verant-
wortlich. Die Dienstleis-
tungskonzession von Stack-
lies dafür wurde 2017 von
Pinnebergs Ratsversamm-
lungbis 2021 verlängert.Der
Markt zieht mehr als
100000 Besucher an, so
auch Florian und Stephanie
Franken. Sie kamen gestern
aus Hamburg angereist.
Denn sie ziehen im kom-
menden Jahr nach Pinne-
berg und erkunden schon
jetzt einmal den Weih-
nachtsmarkt.

Familie Franken: Florian (von links), Rosi, Hans-Günther und Stephanie leiteten mit einem warmen
Glühwein den Beginn der Weihnachtszeit ein. FOTO: ANN-KATHRIN JUST

ImPinnebergerWeihnachtsdorf
gibt es jeden Tag was zu erle-
ben. Donnerstag ist Kindertag
und den Nachwuchs erwarten
ermäßigte Preise. Zudem hat
sich jeden Sonnabend, außer
am 22. Dezember, zwischen
12 und14UhrderWeihnachts-
mann angekündigt. Wer etwas
vorgelesen haben möchte, ist
ebenfallsSonnabendvon11bis
11.30Uhr imBücherwurm rich-
tig. Auch Sonderaktionen sind
geplant. Sonnabend undSonn-
tag, 1. und 2. Dezember, ver-
kauft der Lions Club Pinneberg
am Unterstand „Zur Tenne“
Glühwein für den guten Zweck.
Eine Übersicht über geplante
Konzerte und Aktionen:

INFO

Dienstag, 27. November
18 bis 21 Uhr: Kurt Markussen
Mittwoch, 28. November
18.30 bis 20.30 Uhr: Two for
you
Donnerstag, 29. November
Der Verein Pinneberger Kinder
lädt in die Hütt’n ein.
14.30 bis 15.30 Uhr: Kasperle-
theater
15bis18Uhr:Kinderschminken
18bis22Uhr:After-Work-Party
von Rock Antenne Hamburg
Freitag, 30. November
18 bis 18.30 Uhr:Wedeler
Turmbläser spielen anderDros-
tei
19 bis 20.30 Uhr: Sound of
Brass and Harmony
20.30bis22Uhr:Shelvis–Elvis
rockt dasWeihnachtsdorf

Sonnabend, 1. Dezember
11 bis 18 Uhr: Nikolausmarkt in
der Drostei:
11.30 bis 12.30 Uhr: Signier-
stunde mit Elbmarschen-Krimi-
Autorin NicoleWollschläger im
Bücherwurm
13.30bis14.30Uhr:Barmstedt
Brass
15bis16Uhr: IrishFolk-Ensem-
ble Green Breeze der Musik-
schule der Stadt Pinneberg
17 bis 18.30 Uhr: Sound of
Brass and Harmony
19.30 bis 21.30 Uhr: Soundor-
chester Rot-Weiß Pinneberg
Sonntag, 2. Dezember
11 bis 18 Uhr: Nikolausmarkt in
der Drostei:
16bis 17Uhr: Spielmanns- und
Fanfarenzug des SCP
18.30 bis 20 Uhr: Blue Belfry
Bats ehn

Die Pinnebergerin Susanne
Ociepka ist begeistert, dass je-
des Jahr etwas Neues zu sehen
ist. FOTO: ANN-KATHRIN JUST

Weitere Bilder vom
Weihnachtsdorf fin-
den Sie online unter

www.pinneberger-tageblatt.de

PINNEBERG Ein riesiger Eis-
berg mitten in der Alten
Schule Waldenau-Datum,
Pinguine, lustige weihnacht-
liche Rentiere und vor allem
unzähligeWeihnachtskugeln
– Iris Hoeckrich hatte sich
mit ihrem Team einiges ein-
fallen lassen, um Weih-
nachtsatmosphäre in den
Veranstaltungsraum zu brin-
gen. Dort feierte am
Wochenende die Ausstellung
„Christmas Art“ Premiere.
„Es war richtig, richtig

gut“, sagte Hoeckrich voller
Begeisterung. Allein am Frei-
tagabend waren etwa 120 ge-
ladene Gäste gekommen, am
Sonnabend und Sonntag war
für das Publikum geöffnet.
„Eswar immer etwas los“, er-
läuterte Hoeckrich. Sie hatte
während der Veranstaltung
nachproduziert oder Stücke
auf Kundenwunsch angefer-
tigt. „Ich glaube, jeder ist zu-
frieden wieder gegangen“,
bilanzierte die Organisato-
rin.
„Sie hat sich wirklich eini-

ges einfallen lassen.Das sieht

richtig gut aus“, sagte Jürgen
Hilbers , Vorsitzender des
Bürgervereins Waldenau-
Datum von 1934. Das vom
Verein ausgerichtete Ernte-
dankfest wird von der
„Christmas Art“ direkt profi-
tieren, denn die Einnahmen
aus der Cafeteria wird
Hoeckrich für den Förder-
verein des Erntedankfests
spenden. Und auch darüber

hinaus könnte eine Zusam-
menarbeit stattfinden. „Ich
bin von so vielen Leuten ge-
fragt worden, ob ich es wie-
der mache. Und ich glaube
schon“, sagte Hoeckrich.
„Ich habe schon Ideen für ei-
nen Weihnachtsmarkt rund
umdie Alte Schule. Das stelle
ich mir total schön vor.
Schauen wir mal.“ baf
> www.christmas-art.de

Christmas Art:Organisatorin Iris Hoeckrich (links) und ihr Helfer-
team waren von der Premiere begeistert. FOTO: FRÖHLIG

Lokales

Hotelprojekt
überdenken

Nachr ichten

Jugendclubs
ausgezeichnet

Der Budenzauber hat begonnen

Das Programm bis Sonntag

Erfolgreiche Premiere für
„ChristmasArt“ inWaldenau-Datum
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Hauptstraße 64 · 25462 Rellingen
Telefon 0 41 01 / 2 20 56 · Telefax 0 41 01 / 20 47 01

E-Mail: info@reisebuero-rellingen.de

Restplätze zur Tulpenblüte nach Holland und zum Gardasee

Flussreise auf dem Rhein
Die Zeit der Tulpenblüte ist eine der beliebtesten Zeiten für eine
Reise nach Holland. Das Reisebüro Am Rathaus bietet vom 17.04. –
24.04.2019 eine begleitete Gruppenreise an.

„Wir werden dieses Naturspektakel ganz entspannt mit einer Fluss-
kreuzfahrt erkunden. Die Reise führt die Gruppe von Köln über
Nijmegen und Rotterdam bis nach Amsterdam, von wo aus der
berühmte Keukenhof besucht wird“, erklärt die Inhaberin des
Reisebüros, Britta Wulff-Haering.

„Die Reise hat sich schon gut verkauft, aber wir haben noch
Kabinen zur Doppelbelegung frei“, ergänzt Sabrina Riga, die die
Gruppenreisen traditionell begleitet. „Die Ruhe und Erholung, die
man auf einer Flusskreuzfahrt erlebt, ist unvergleichlich. Es gibt
immer etwas zu sehen – entweder in den interessanten Städten
oder am Ufer links und rechts des Rheins“.

Interessenten können sich unter (0 41 01) 2 220 56 oder per Mail
an info@reisebuero-rellingen.de melden, um detaillierte Informati-
onen zu bekommen.

Begleitete
Gruppenreisen 2019
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